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Gemeinderat tagt
Leiblfing. (ta) Am Donnerstag,

10. Dezember, findet um 19 Uhr im
Bürgerhaus Hailing eine Sitzung
des Gemeinderates Leiblfing mit
folgender öffentlicher Tagesord-
nung statt. Genehmigung der Nie-
derschrift über den öffentlichen Teil
der Sitzung vom 26. November. Na-
turschutzwesen, Präsentation und
Entscheidung über geplante Öko-
Flächen in der Gemarkung Ober-
sunzing; Präsentation durch das Ar-
chitekturbüro MKS, Ascha (H. Alt-
hammer, F. Heix). Kommunalwesen;
Bestimmung des Regelwerks für das
Ratsinformationssystem (Session-
Net). Energiewesen/Personalwesen;
Ausschreibung eines Klimaschutz-
managers unter dem Vorbehalt der
staatlichen Förderungen. Jahres-
abschlussworte der Fraktionsvorsit-
zenden und des Ersten Bürgermeis-
ters Josef Moll. Informationen sowie
Sonstiges. Anschließend findet eine
nicht öffentliche Sitzung statt.

Ausgezeichnete Berufsorientierung
Schulen in Niederbayern gewürdigt – auch zwei Schulen im Landkreis

Straubing-Bogen. Damit Schüler
den richtigen Arbeitsplatz finden,
können Messen und Praktika hel-
fen, aber auch die Schulen stehen
den Jugendlichen zur Seite. Mehre-
re Schulen, die in Sachen Berufsori-
entierung besonders viel bieten, ha-
ben für ihre Arbeit eine Auszeich-
nung der Initiative „Berufswahl-
Siegel“ des Bildungswerks der
Bayerischen Wirtschaft erhalten.
Mit dem Siegel sind das Veit-Höser-
Gymnasium in Bogen und die Mit-
telschule Mitterfels-Haselbach aus-
gezeichnet worden. Beide Schulen
hatten das Siegel bereits in der Ver-
gangenheit erhalten und konnten
sich in diesem Jahr abermals dafür
zertifizieren.

Mehr als nur ein Siegel
Marion Brandl, Schulleiterin der

Grund- und Mittelschule Mitter-
fels-Haselbach, freut sich am Tele-
fon merklich über die Auszeich-
nung. Wegen der Corona-Pandemie
hätte man kreativ werden müssen,
erklärt sie. Durch Anpassungen sei
es aber dennoch möglich gewesen,
die Berufsorientierung „trotz aller
Widrigkeiten am Laufen zu halten“.
Brandl betont, wie wichtig diese
Arbeit sei, damit „die Kinder nicht
ins Hintertreffen geraten“.

Für Clemens Kink, Schulleiter in
Bogen, ist die Auszeichnung mehr

als nur ein außenwirksames Siegel.
„Es steckt viel Engagement dahin-
ter“, sagt er. Stolz zeigte er sich
auch über die Wirkung nach innen,
wodurch die Berufsorientierung an
der Schule lebendig werde. Durch
verschiedenste Projekte und Aktio-
nen zur Berufs- und Studienorien-
tierung wollen die Schulen den Ju-

gendlichen Perspektiven für ihre
Zukunft eröffnen und ihnen helfen,
sich für den richtigen Beruf zu ent-
scheiden. An der Mittelschule Mit-
terfels-Haselbach haben etwa Be-
rufsberater den Schülern coronabe-
dingt telefonisch zur Seite gestan-
den. Zur Erleichterung der Schul-
leiterin konnten auch die Betriebs-

praktika trotz der Corona-Pande-
mie stattfinden. Die sind für Brandl
besonders wichtig. „Ein Praktikum
ist ein Sprungbrett in die Lehrstel-
le“, sagt sie.

Auch am Gymnasium in Bogen
gibt es besondere Ideen für die Be-
rufs- und Studienorientierung der
Schüler. So gibt es bereits seit vielen
Jahren einen Ehemaligentag. Dabei
berichten Absolventen den Schü-
lern der 11. und 12. Klassen über
ihre Erfahrungen in der Zeit nach
der Schule. In Bogen setzt man zu-
dem ebenfalls auf Praktika, die
durch die Lehrkräfte begleitet und
betreut werden.

Empfehlungen und Rat
Das „Berufswahl-Siegel“ ist

mehr als nur eine Auszeichnung für
bestehende Angebote rund um die
Berufsorientierung an Schulen. Die
Jury gibt den und Lehrkräften auch
Feedback und spricht Empfehlun-
gen aus, wie sie in Zukunft ihren
Schülern noch besser bei der Be-
rufswahl helfen können. Dabei dür-
fe man sich „nicht auf den Lorbee-
ren ausruhen“, erklärt Lutz Müller,
Wirtschaftslehrer am Gymnasium
in Bogen. Er betont, wie wichtig es
ist, das Angebot gemeinsam mit
Schülern und Eltern weiterzuent-
wickeln. „Da steht Qualität dahin-
ter“, sagt Müller. –han–

Projekte wie „raffiniert-biologisch – regional kochen“ der Mittelschule Mitter-
fels-Haselbach dienen der Berufsorientierung der Schüler. Foto: Marion Brandl

Projekte abgesagt
Bogen. (ta) Das Haus der Begeg-

nung und das Jugend-Freizeit-Haus
in Bogen sind aufgrund der aktuel-
len Entwicklungen bezüglich des
Coronavirus zum Schutze aller Be-
sucher bis voraussichtlich 7. Januar
geschlossen. Alle dazugehörigen
Projekte und Angebote wurden ab-
gesagt. Das Team des Hauses steht
für Rückfragen zur Verfügung.

Online- und telefonische Angebo-
te finden bis zu den Weihnachtsferi-
en, wie geplant, statt. E-Mail: ju-
gendfreizeithaus@bogen.de oder
Telefon 09422/505710. Die Bera-
tungsstellen sind telefonisch unter
den bekannten Nummern erreich-
bar. Änderungen werden in der Ta-
gespresse und auf der Homepage
veröffentlicht.

Neue Wohnungen in Bärndorf geplant
Aus der Bauausschusssitzung – Neuer Radweg bei Hofweinzier besichtigt

Bogen. Neben zahlreichen priva-
ten Bauvorhaben standen der neue
Geh- und Radweg bei Hofweinzier
sowie der Bau neuer Wohneinheiten
in Bärndorf auf der Tagesordnung
des Bauausschusses der Stadt Bo-
gen am Mittwochabend. Für den
Europapark wurde vom Bauamt ein
Sanitärcontainer genehmigt, der für
Feste benötigt wird.

Vor Ort besichtigten die Mitglie-
der des Bauausschusses den neuen
Geh- und Radweg bei Hofweinzier
neben dem Gelände der Firma Do-
nautal. Beschlossen wurde die Be-
pflanzung und Begrünung. Man
wolle verhindern, dass Lastwagen
auf dem Radweg parken. Trotzdem
soll vorerst keine Leitplanke zur
Begrenzung angebracht werden,
man wolle erst die Entwicklung ab-
warten.

Roland Schneider, vom Inge-
nieurbüro KEB in Straubing, stellte
die von der Firma Hilmer geplante
Wohnbebauung in Bärndorf-Nord
vor. Dort sind laut Plan mehrere

schlüsselfertige Doppelhäuser vor-
gesehen, die dann verkauft werden
sollen. Pro Wohneinheit soll es zwei
Stellplätze geben, die Energiever-
sorgung sei über Wärmepumpen
und Photovoltaik möglich. Über das
Grundstück verläuft eine Gaslei-
tung, zu der bei der Bebauung ein
Abstand von links und rechts vier
Metern eingehalten werden muss.
Schneider betonte, dass sich an die
Baugrenzen gehalten werde, um
auch das Gewerbegebiet nicht zu
beeinträchtigen. Dem Vorschlag von
KEB wurde einstimmig ein Billi-
gungsbeschluss erteilt.

Ein Entgegenkommen
Jedoch stellte Stadtbauamtschef

Richard Krammer klar, dass es sich
um ein Entgegenkommen der Stadt
handele, dieses Wohngebiet in der
Nähe des Gewerbegebiets zu geneh-
migen. Ludwig Reichl vom Bauamt
betonte zudem, dass grundbuch-
rechtlich der Verzicht der Bewohner

auf eine Klage gegen das Gewerbe-
gebiet eingetragen sei. Schneider
sagte, dass die Schallschutzgrenze
eingehalten werde, und er somit
kein Problem darin sehe.

Kreiswohnungsbau baut aus
Dem Antrag der Kreiswohnungs-

bau-Gesellschaft wurde einstimmig
zugestimmt, die im bestehenden
Gebäude an der Herzog-Ludwig-
Straße das Dachgeschoss umbauen
und zwei neue Wohnungen in dem
Mehrfamilienhaus ausbauen will.

Abgelehnt wurde der Antrag ei-
nes Geschäftshauses in Bärndorf,
das für die Erweiterung des Bau-
körpers die Vergrößerung der Bau-
fläche beantragt hatte. Der Aus-
schuss sah darin mehrere Probleme,
da das Gebäude zu nah an eine ge-
plante Hecke heranreichen würde,
die von der Stadt dort angepflanzt
werden müsse. Die Hecke könne
nicht versetzt werden, da auch hier
die vier Meter Abstand zur Gaslei-

tung im Boden eingehalten werden
müssten. Zudem könne nicht auf die
Hecke verzichtet werden, da sonst
anderweitig Ausgleichsflächen ge-
sucht werden müssten.

Werner Ibel (CSU) erkundigte
sich nach der geplanten Hotel- und
Boardingunterkunft in Bärndorf,
der die Stadträte in dieser Form
eine Absage erteilt hatten, da direkt
im Gewerbegebiet kein längeres
Wohnen möglich sein sollte (wir be-
richteten). Reichl informierte, dass
sich der Investor wohl für eine reine
Hotelanlage entschieden habe.

Robert Katzendobler (BI) fragte
nach der Parkplatzsituation in der
Tiefgarage des ehemaligen Wool-
worth. Baurechtlich sei festgelegt,
dass alle, die in dem Gebäude zu tun
hätten, auch die Parkplätze nutzen
dürften. Allerdings sei es durch ein
geschlossenes Gitter oft nicht mög-
lich. Die Stadt sei mit den Verant-
wortlichen im Schriftverkehr und es
habe auch schon ein Bußgeld gege-
ben, informierte Reichl. –son–

Spenden nach Wunsch
Straubing-Bogen. (ta) Um den

Spendern ihren Wunsch, Leben zu
retten, so einfach wie möglich zu
machen, optimiert der Blutspende-
dienst des Bayerischen Roten Kreu-
zes (BSD) seine Prozesse. Zur Ver-
meidung längerer Wartezeiten, vor
allem unter Einhaltung der gebote-
nen Abstandsregelung, auch im Au-
ßenbereich sowie einer effizienteren
Planung auf beiden Seiten, bietet
der BRK-Kreisverband mit dem
BSD die Blutspende mit Terminre-
servierung an. Jetzt ist auch für die
Blutspende in Geiselhöring am
Dienstag, 8. Dezember, das System
freigeschaltet. Unter dem Link
www.blutspendedienst.com/geisel-
hoering reservieren sich Interessen-
ten unter Angabe ihres Namens und
ihrer Spendernummer oder mit dem
Login des Spenderservice-Accounts
einen Wunschtermin. Auch Erst-
spender können einen Termin reser-
vieren.

Eine Online-Reservierung ist 60
Tage vor dem Blutspendetermin
und bis zu zwei Stunden vorher
möglich. Infos unter Telefon 0800/
1194911 oder per Mail an in-
fo@blutspenddienst.com.

Spaß aus der Kiste
Haus der Begegnung bringt Brett- und Kartenspiele zu den Spielern

Bogen. (ta) Im November hätten
die Bogener Spieletage zum zehnten
Mal stattgefunden. Aufgrund der
Corona-Pandemie mussten diese je-
doch abgesagt werden. „Die Spiele-
tage sollten aber nicht ersatzlos ge-
strichen werden“, erklärte Beate
Albertskirchinger vom Haus der Be-
gegnung. Es entstand die Idee, die
Spiele zu den Spielenden zu brin-
gen, wenn diese nicht zu den Spie-
len kommen konnten.

Voll mit tollen Sachen
Dazu wurden etwa 20 Umzugs-

kartons mit Brett- und Kartenspie-
len nach den Wünschen der „Bestel-
ler“ zusammengestellt und ver-
packt. Alles war dabei: Action- oder
Logikspiele, Neuerscheinungen wie
„Pictures“ oder „Speedy Roll“, aber
auch die altbewährten Spieleklassi-
ker wie „Halli Galli“ oder „Mensch
ärgere dich nicht“. Die gepackten
Kisten wurden an die Schulen und
Kindergärten ausgeliefert. Die Pri-

vatpersonen durften ihre ge-
wünschten Spiele im Haus abholen.
Zwei Wochen lang konnten Kinder
und Erwachsene nach Herzenslust
die vielen Gesellschafts- und Kar-
tenspiele testen. Unzählige schöne
Bilder und tolle Nachrichten hat
das Team vom Haus der Begegnung
erhalten. Für sie und die Spielenden

war die Aktion ein voller Erfolg.
„Dieses Projekt fand zum ersten,
aber sicherlich nicht zum letzten
Mal statt“, sagt Natalia Bykov. Sie
ist sichtlich froh über die vielen
Teilnehmer und würdigt die zahl-
reichen Spielesponsoren, ohne die
ein solches Projekt nicht möglich
gewesen wäre.

Die Spielekiste hat ihren Weg auch ins Heim der Familie Wiechert in Bogen ge-
funden. Foto: Nico Wiechert

Wieder Truppenübung
Straubing-Bogen. (ta) Von Mon-

tag, 11., bis Freitag, 15. Januar, fin-
det vom Lehr- und Ausbildungszen-
trum in Mitterharthausen die Trup-
penübung „Schneller Luchs Kw.02“
statt. Übungsraum sind die Gäubo-
denkaserne Mitterharthausen, der
Standortübungsplatz Metting, die
Gemeinde Feldkirchen, die Stadt
Geiselhöring sowie der Hainsbacher
Forst. Die Übungsteilnehmer bewe-
gen sich im Rahmen einer Patrouille
mit Kraftfahrzeugen und zu Fuß
zwischen der Gäubodenkaserne
Mitterharthausen und dem Übungs-
raum. Die Übungslagen werden in-
nerhalb des Standortübungsplatzes
Metting und des Hainsbacher Forsts
durchgeführt. Übungsschäden, wel-
che die Bundeswehr verursacht hat,
sind bei der Gemeinde anzumelden.
Einwendungen gegen diese Übung
oder einschränkende Bedingungen
sind dem Landratsamt mitzuteilen.

28 positive Corona-Tests
Straubing-Bogen. (ta) 28 neue po-

sitive Tests auf Sars-CoV-2 sind am
Donnerstag im Landkreis Strau-
bing-Bogen gemeldet worden. Zu-
dem gab es drei weitere Todesfälle
an beziehungsweise mit Covid-19,
teilte das Landratsamt am Don-
nerstagabend mit.

In Alten- und Pflegeheimen in
Bogen gab es insgesamt drei neue
positive Tests (zwei Bewohnerinnen,
eine Beschäftigte). Auch ein weite-
rer Bewohner der Gemeinschafts-
unterkunft in Pfaffenberg wurde
positiv getestet. Außerdem im
Landkreis betroffen sind zwei Klas-
sen der Grund- und Mittelschule
Geiselhöring mit je einem Fall und
die Ludmilla-Realschule in Bogen
mit einem Fall in einer 9. Klasse.
Die Sieben-Tage-Inzidenz lag nach
den offiziellen Zahlen des Robert-
Koch-Instituts (Stand Donnerstag,
0 Uhr) und des Landesamtes für Ge-
sundheit und Lebensmittelsicher-
heit (Stand Donnerstag, 8 Uhr) bei
254,2. Auf den Intensivstationen der
Landkreiskliniken liegen (Stand
Donnerstag) fünf Personen mit ei-
ner Covid-19-Erkrankung.


